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Thesen zum 
30. Jahrestag 
Volkspolens

a] In diesem Jahr
J feiert die Volks­

republik Polen 
den 30. Jahrestag 
ihres Bestehens.

In den Thesen, 
die das ZK der 

Polnischen Vereinigten Arbei­
terpartei herausgegeben hat, 
werden die gewaltigen Verän­
derungen in allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens 
gewürdigt, die das Volk Po­
lens auf dem Wege zum Sozia­
lismus in diesen drei Jahr­
zehnten errungen hat. Die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft 
und die stetige Verbesserung 
des Lebensstandards der Be­
völkerung haben bewirkt, daß 
Volkspolen heute in der Indu­
strieproduktion an zehnter 
Stelle in der Welt steht. 
„Heute können wir mit Stolz 
feststellen“, so heißt es in 
dem Dokument, „daß Volks­
polen im dreißigsten Jahr sei­
nes Bestehens ein völlig ande­
res Land ist, mit einem mäch­
tigen Industriepotential und 
großen schöpferischen Möglich­
keiten. Es gibt keinen Men­
schen, keine Familie, keinen 
Lebensbereich und keinen 
Fleck auf der Landkarte 
Polens, wo nicht tiefgreifende 
Veränderungen im Prozeß der 
sozialistischen Entwicklung un­
seres Vaterlandes vor sich ge­
gangen wären.“

In den Thesen wird festge­
stellt, daß Polen im Ergebnis 
der revolutionären Verände­
rungen nur an verbündete 
Staaten grenzt, mit denen es 
durch gemeinsame Klassen­
interessen, tiefe ideologische 
Übereinstimmung und enge 
Zusammenarbeit verbunden 
ist.
Ausgehend von den Beschlüs­
sen des VI. Parteitages der 
PVAP und der kürzlich statt­
gefundenen Landesparteikon­
ferenz wird in den Thesen 
die Perspektive bis 1990 in 
ihrer Hauptrichtung umrissen. 
„1990“, so wird gesagt, „müs­
sen wir ein Nationaleinkom­
men produzieren, das minde­
stens viermal höher ist als das 
gegenwärtige. Wir schätzen, 
daß wir in den kommenden 
zwanzig Jahren fünfmal soviel 
in die Volkswirtschaft inve­
stieren werden wie in den ver­
gangenen zwei Jahrzehnten.“ 
Dabei sollen besonders jene In­
dustriezweige entwickelt wer­
den, die sich auf die eigenen 
Rohstoffvorkommen und auf 
das gemeinsame Potential der 
RGW-Länder stützen werden. 
Das sind unter anderem der 
Elektromaschinenbau, die Prä­
zisionswerkzeugindustrie, das 
Hüttenwesen, die Fahrzeug­
industrie, der Schiffsbau sowie 
die Großchemie. Weitere The­
sen weisen den Weg auf, der 
zu strukturellen Veränderun­
gen in der Landwirtschaft und 
den Territorien sowie zur Mo­
dernisierung der Städte führen 
soll. Der Entwicklung des 
Gesundheitswesens und des 
Sports, der Festigung der Fa­
milien sowie der allgemeinen 
Verbesserung der Lebensbedin­

gungen der Bevölkerung, vor 
allem hinsichtlich der Lösung 
des Wohnungsproblems und 
der Dienstleistungen, soll große 
Aufmerksamkeit gewidmet 
werden.
Ein weiterer bedeutender Platz 
wird den internationalen Be­
ziehungen und dem anti­
imperialistischen Kampf einge­
räumt. „Grundpfeiler unserer 
Außenpolitik“, so wird betont, 
„sind und bleiben das Bündnis, 
die Freundschaft und die brü­
derliche Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion und den an­
deren sozialistischen Staaten .. „ 
Indem wir weiterhin eine kon­
sequente friedliche Außenpoli­
tik betreiben, werden wir ge­
mäß unseren Möglichkeiten 
zum Voranschreiten der Ent­
spannung in der Welt, zum 
umfassenden Sieg der Lenin­
schen Ideen der friedlichen 
Koexistenz von Staaten mit 
unterschiedlichen gesellschaft­
lichen Systemen, zur Erweite­
rung des wirtschaftlichen und 
kulturellen Austausches beitra­
gen ... Die Kraft unserer Ge­
meinschaft vervielfacht die 
Wirksamkeit der Aktivität 
Polens und jedes sozialisti­
schen Landes auf dem inter­
nationalen Forum. Die sozia­
listische Integration bewahrt 
unsere Länder wirksam vor 
den Auswirkungen des Chaos 
und der sich vertiefenden Kri- ♦ 
sen in der kapitalistischen 
Welt. Die auf den Prinzipien 
der Freundschaft und des 
gegenseitigen Vorteils basie­
rende Zusammenarbeit der so­
zialistischen Länder beweist 
immer klarer die Überlegen­
heit des Sozialismus über den 
Kapitalismus.“ (NW)
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